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Konzerte .
DaS Ende der letzten Woche brachte uns zwei interessante

Konzertveranstaltungen , die beide im Saale des Karlsruher
Künstlerhauses stattfanden und den lebhaftesten Beifall der
Erschienenen ernteten . Zunächst waren cs die Heidelberger
Künstler Fritz Hirt (Violine ) und Dir . Otto Bus, (Klavier ) , die
uns am Mittwoch als liebe Bekannte im Könzcrtscial wieder
gegenübertraten . Ihre Bortragsfolge umfaßte die drei großen
„23" in der Musik : Bach — Brahms — Beethoven. Schon
ber auserlesene Geschmack, der sich in der Wahl dieser drei Ton¬
schöpfer offenbarte , ließ den künstlerischen Sinn der Kvnzcrt-
zcber erkennen. Beide Solisten lebten sich so ganz in den Vor¬
trag ihrer Stücke -hinein und gingen so vollkommen in den
Schönheiten ihrer Meister aus , .daß es wirklich schwer ist, zu be¬
haupten ^ wem von den beiden in erster Linie die Palme des
Erfolges gebühre . Im Doppelspiel bei der Brahm 's- Sonate
A -dur, Op. 100 ( Violine und Klavier ) ergänzten sich die
Künstler gegenseitig an Hingebung und Mitempfinden . Auch
die „A-dur , Op. 47 " von Beethoven war gleichermaßen von
hoher künstlerischer Vollendung. Neben Bachs „Chromatische
Fantasie und Fuge für Klavier (allein )

" kam auch noch seine
„Chaconne für Violine (allein )

" meisterhaft zum Bortrag . Der
Äeisall war begeistert und mochte wohl den beiden Heidelberger
-Gästen zu gleichen Teilen ehrlich gegolten haben.

Andern Tags kamen wir im nämlichen Saal bei -der be¬
kannten Altistin Jdnna Choinanus , die als Begleiter Kurt
Schubert ( Klavier ) gewonnen hatte , zusammen. Dieses Pro¬
gramm war übermäßig reichhaltig und darum auch ermüdend.
Dafür mag die Tatsache sprechen, daß nicht wenig Konzert¬
besucher schon während -der fünften und sechsten Programm -
Nummer (die außerdem noch aus 4 bis 5 Unternnmmern be¬
standen ) , den Saal verließen . Mit Händel und Beethoven
führte sich Iduna Choinanus ein. In ihrer Vortragsart
bekundet die Sängerin noch denselben vornehmen Geschmack,
die gleiche feine Stilisierungsgabe und die nämliche plastische
Deklamation, die wir schon bei früheren Konzerten an ihr zu
loben Gelegenheit fanden . Ihre Stimme ist in der Tiefe von
seltener Ausgiebigkeit und großem vollem Ton ; , jedoch machen
sich manchmal bei den oberen Grenztönen der Höhenlage merk¬
liche Härten geltend, die dann der Stimme etwas Kaltes ver¬
leihen . Aber die durchdachte Art , ihre Lieder zu singen und
auszugestalten , ermöglicht es Iduna Choinanus , noch vorteil¬
haft darüber hinwegzublenden. Lieder von S . Choinanus , Kurt
Schubert, Hugo Wolf und Rich . Strauß ergänzten ferner -das
Repertoir der Sängerin, . Einen unbestrittenen -Lichtpunkt bil¬
deten die Klaviervorträge des Pianisten Kurt Schubert .
Mt dem Präludium und Doppelfuge, gis-moll " von Bach und
den Variationen über ein Thema von Paganini " von Bxchms
hätte der jugendliche und stark begabte Pianist hinlänglich ge¬
nügende Proben seines fabelhaften Könnens gegeben . Beson¬
ders mit den Variationen , denn hier zeigte sich seine erstaun¬
liche Technik im glänzendsten Lichte . Dieser Brahms war ein
künstlerisches Geschenk, das uns tiefe Ehrfurcht für den Geber
abnötigte. W . Sch.

Ueber „Volksernährung "

sprach letzten Dienstag in einer dom Verein für natur¬
gemäße Lebens - und Heilweife (Naturheilvereiu )
in den Eintrachtfaal eirrberusenen sehr gut besuchten öffent¬
lichen Versammlung Herr Paul Schirrmeister aus Ber¬
lin . Der Redner verwies einleitend darauf hin , daß die Le-
,bensmittelpreissteigerung der letzten Jahre die Frage der
Volksernährung aufgerollt habe, ohne daß man am Dogma
dom Werte der Fleffchnahrung zu rütteln gewagt . Die Fleisch¬
not zwinge zur Abhilfe durch Fleischeinführung vom Ausland .
Allein auch dort fei der Fleischpreis sehr in die Höhe gegangen .

.Man müsse daher auf andere Weise Abhilfe schaffen . Redner
wirft zunächst die Frage aus , ob stets so viel Fleisch (50 Kilo
Pro Kopf und Jahr ) genossen worden sei wie gegenwärtig
und kommt zur Verneinung derselben. Auf dem Lande werde
jetzt noch viel weniger Fleisch genossen als in der Stadt . Die
Steigerung des Fleischverbmuchs sei zurückzuführen auf die
Industrialisierung der Kulturvölker und die Steigerung des
Konsums verschiedener Genutzmittel , wie geistige Getränke ,
Zucker , Kaffee, Tee usw. Dieser Verbrauch bedeute eine Ver¬
schwendung an Kraft , denn die heutige Generation sei nicht
gesünder und glücklicher als unsere Väter , die weit einfacher
gelebt haben wie die heutige Generation . Die ärmeren und
mittleren Volksschichten stellen trotz kümmerlicherer Lebens¬
haltung mehr Mff -itärtaugliche als die Rei -chen , die im Le¬
bensgenuß schwelgen . Die falsche Ernährungsmechode rei-chen
Fleischgenusses sei durch die Gelehrten Liebig , Voigt u . a .
aufgebracht worden , die nicht etwa ein Mindestmaß von Ei¬
weißstoffen, sondern ein Mindestmaß von im Fleisch enthal¬
tenen Eiweißes vorschreiben. Schon die Hälfte des Voigtschen
Mindestmaßes von Eiweiß genüge zur Ernährung . Auch der
Basler Forscher Buuge habe dies nachgewiesen, wie Redner

klarzumachen versucht. Der Genuß so großer Mengen von
Fleisch, wie man glaube genießen zu mlissen , sei unnötig ;
auch die vegetabilischen Nahrungsmitteln , wie Hülsensrüchte ic .
seien so eiweißhaltig , daß sie vollauf zum Leben ausreichen ,
zumal das vegetabile Eiweiß gesünder sei als das Fleisch¬
eiweiß . Der reiche Fl -eischgenuß bedinge Krankheiten und
einen Verfall des Körpers , dagegen sei die kalk- und eisenhal¬
tige Nahrung der Vegetabilien knochen - und blutbildend . Im
Fleisch seien diese Nährsalze nicht enthalten , desto mehr da¬
gegen in den Hülsenfrüchten , Nüssen rc . Das Fleisch sei im
Vergleich zu seinen Nährwerteinheiten viel zu teuer , wie Red¬
ner an Vergleichen nachzuweisen sucht . Man müsse liebge-
wordene Gewohnheiten der Ernährung umstohen , die Ueber-
ernährung durch allzu eiweißhaltige Nahrungsmitteln unter¬
lassen und sich mehr dem- Schwarzbrot , der Vollmilch, dem

enuß von Gemüse , Obst rc . zuwenden . Diese Nahrung sei
nicht nur gesünder als die allzureiche Fleischnahrung , sondern
auch billiger , wie Redner im zweiten Teil seines instruktiven
Vortrags nachweist. Die Gefahr einer großen Verteuerung
der vegetabilischen Nahrungsmittel für den Fall , daß sich weite
Kreise der Bevölkerung der vegetarischen Nahrung zuwenden ,
sei nicht zu befürchten . Die letztere sei m den lebten 100
Jahren viel billiger , die animalische Nahcuu ' " «dt teuerer
geworden . Der Gartenbau sei die ertragreichste Form der

'
Bodenausnützung , weit rationeller als die Viehzucht. Das
Ausscheiden der Kleie aus dem Brotmeh -l sei Verschwendung,
denn gerade in der Kleie seien die wertvollen Stoffe für die
Ernährung des Menschen enthalten . Eine bessere Ausnützung
der Getreidekörner sei wichtiger als die Verbilligung des
Fleisches . Das Weizenmehl Nr . 000 sei am teuersten , aber
ani ärmsten an Kalk und Gweißstoff uno deshalb für die Er¬
nährung fast wertlos . Der Obstbau fer rationeller als -die
Schweinezucht auf -den Rieselseidern Berlins . Der Bau von
Gemüsen und Beeren in den sogen . Schrebergärten sei sehr
wertvoll für die Volksernähruug . Redner will nicht dem
Schlachtvieh den Krieg erklären und den reinen Vegetarismus
empfehlen , nur dem Volke sagen , daß man - mit weniger
Fleisch als seither sehr wohl auskommr . Der Mensch, der
weniger Fleisch genießt , koniumiere auch weniger Alkohol.
Heute trinke man nicht, weil man Durst bube , sondern weil
man sich vorher durch Fleffchgenuß küiistlich das Durstgefühl
erzeugt habe . Die Grenzen der Mäßigtest im Alkohol- und
Fleffchgenuß seien immer enger zu ziehen, bis man im Laufe
der Zeit zur Abstinenz komme im Interesse der Volksgesund¬
heit und Volkskrast . Es gelte -dem Volk den Wahn- zu neh¬
men , als sei der Fleischgenuß unbedingt notwendig . Die
sozialdemokratische Partei habe das Verdienst , -daß der
Schnapsgenuß erheblich eingeschränkt worden . Um 30 Proz ,
sei der Schnapskonsum gesunken und -die seither hiefür von
der Arbeiterschaft verausgabten Gelder für Kulturzwecke ver¬
wendbar geworden . Diese Einschränkung sollte auch beim
Fleischgenuß versucht werden . Diese Forderung erhebe Red¬
ner niemand zu lieb und niemand zu leid, sondern lediglich
im Interesse -der Gesundheit und Wohlfahrt -des Volkes.

Lebhafter Beifall folgte den Ausführungen des geschätzten
Redners .

sie Essigälchen enthielt . Wegen Usbcrtretung des Margarme -
gesehes w-urden 3 La-deninhaber zur Anzeige gebracht . Me
Wochenmärkte wurden täglich kontrolliert und die Butter öfters
nachgewogen . Beanstandungen hat es nicht gegeben .

Uergniignnaen und Unterhaltungen.
Klavierabend Lambrino . Telemaque Lambrirw, der große

Vortragsmeister , wird am Samstag , den 8 . November , abends
81L Uhr, im Museumssaal einen einmaligen „Klavierabend"

geben. Lambrinos Technik ist blendend, sein Vortrag beseelt
von reichem innerem Ausdruck. Ein Klavierabend Telemaque
Lambrinos bietet stets einen hervorragenden Kunstgenuß. Es
gelangen am Samstag , den 8. November, zum Bortrag die
Sonate F -moll Op . 5 von Brahms , die Etudes symphoniquel
von Schumann , Kompositionen von Chopin , ■Liszt , Schubert
Tausig . — Ter Kartenverkauf hat bereits -begonnen in der Hof
Musikalienhandlung Fr . Doer t.

verantwortlich : Für den politischen Teil , Partei , Lehn
Nachrichten : Wilhelm Kolb ; für Gewerkschaftliches , Sozial ,
Rundschau, Geuossenschaftsbewegung, Aus dem, Lande und Neue !
vom Tage : Hermann Kabel ; für Kommunalpolitik, Aus de;
Stadt und Feuilleton : Hermann Winter ; für die Inserate :
Guslc.v Krüger , alle in Karlsruhe , Luisenstrahe 24.

Geschäftliches .
Verdünnte Kuhmilch, als Kindernahrung , enthält im Ver¬

gleiche zur Muttermilch zu wenig Nährstoffe und bedarf daher
einer Ergänzung . Diese findet sich in „Kufeke ". Mit
„ K u f e k e " und Milch ernährte Kinder erfreuen sich einer ge¬
regelten Verdauung , eines gesunden -Schlafes und zeichnen sich
durch eine normale Entwicklung wie durch blühendes Aus¬
sehen aus .

Me Firma Jos . Dahringer Nächst Hrrm . Knaebel» auf
deren heutige Anzeige besonders hingewiesen sei, bringt unter
der Asstattung „Stadtfreiheit " ein Zigarrensortiment heraus ,
das wieder für das gute Renommee der altbewährten Firma
spricht . — Die Stadtfreiheit -Zigarren , die vorerst in der 8, 10
und 12 -Pfg .-Preislage geführt werden, sind aus den edelsten
Sumatra - und Borneogewächsen hergestellt, von hervorragender.
Qualität und feinstem Geschmack, und kann ein Versuch als
sehr lohnend bezeichnet werden.

* Vom Bau der badischen Jubiläumsausstellung Karls¬
ruhe 1915 . Die Arbeiten für die Baupläne für die Ge¬
bäude der badischen Jubiläumsausstellung , welche von dem
Oberbaurat Professor Dr . B i l I i n g ausgearbeitet wer¬
den , machen gute Fortschritte . In kurzem dürfte , wie uns
mitgeteilt wird , Oberbaurat Professor Billing außer dem
nun fertigen Situationsplan auch die Speztalpläne für
die einzelnen Gebäude der B . J . -A . fertig gestellt haben
und kann dann , sobald die Bahnverwaltung die Abräu¬
mungsarbeiten auf dem alten Bahnhofgelände soweit
bendigt hat , mit der Planierung und voraussichtlich bis
Januar 1914 mit dem Aufbau begonnen werden .

Nahrungsmittelkontrolle . Es wurden im Laufe des Mo¬
nats Oktober 3060 Kannen Milch kontrolliert und hierbei 61
Proben erhoben und an die grotzh . Lebensmittelprüfungsstation
abgeliefert , welche 1 Probe als gewäffert, 4 als entrahmt , 4 als
geringwertig und 0 als durch Stallschmutz verunreinigt bean¬
standete. 0 Milchlieferanten wurden wogen Versandts von
Milch in schmutzigen und verrosteten Kannen angezei^ , 1 Mlch -
händlerin wurde vom hiesigen Schöffengericht zu einer Geld¬
strafe van 20 Mk . verurteilt , weil sie entrahmte Milch als Voll¬
milch in den Verkehr brachte. — Ferner wurden folgende Pro¬
ben erhoben und an die grohh. Lebensmittelprüfungsstation
abgeliefert : Wurst 34, Butter 7, Rahm 8, Gewürze 8, -Eier 2,
Honig 2, Kirschwasser 1, Oel 1 , Zwetschgen 1 , Hegenmark 1,
Bücklinge 1 , Himbeer 1 , Wein 1 , Käse 1 , Senf 1 , Essig 1 und
Petroleum 2. Beanstandet wurden 1 Butterprobe , bei welcher
der Wassergehalt die gesetzliche Maximalgrenze überschritten
hatte , 2 Mohnölproben , welche im wesentlichen aus Sesamöl be¬
standen, 1 Wurstprobe, welche stcmde Zusätze , 1 Essigprobe , weil

Einer erzählt es dem andern, daß wir in
Kathreiners Malzkaffee ein wohlschmecken¬
des, billiges und gesundes Familiengetränk
haben. So ist KathreinersMalzkaffee in
25 Jahren zu einem Volksgetränk ersten
Rangesgeworden . VieleMillionen trinken

ihn täglich.

4 neue Atsrkan! 8ort!m6n1:
unerreicht in Wohlgeschmack , Aroma und Bekömmlichkeit.

„StadffreiheitM

Stadtfreiheit Nr . 50 : 8 Pfg . — Kiste mit 50 Stück Mk. 3 .80 .
WrBWBÜH

Stadtfreiheit Nr . 61 : 10 Pfg . — Kiste mit 50 Stück Mk . 4 . 75.

Stadtfreiheit Nr . 60 : 10 Pfg . — Kiste mit 50 Stück Mk . 4 .75. Stadtfreiheit Nr. 70 : 12 Pfg . — Kiste mit 50 Stück 5 .70.
Ein Versuch führt zu dauernder Verbindung ! Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer !

Jos . Dahringer Nacht , Inh : mm . B £ naebel Zigarren - Import und Versand
Kaiserstrasse 93 , Telephon Nr . 2977 . Filiale : Schützenstrasse II .
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^ J2 .95
95 4

*/2 Dose Stangenspargel und
‘ /g Dose Champignons . . 0 .95

*/* Dose Tomatenpuree und
V* D. Schnittspargel, mittel 0 .95

8 Vi Dose junge Schnittbohnen 0 .95
3 */. ■Dose junge ßrechbohnen 0 .95
1h Dose Kohlrabi , Vi Preisel¬

beerenu? /, D.Tomatenpuree 0 .95
Vi Dose Herobohnen und

Vg Dose Mirabellen . . . 0 .95
1/2 Dose gern . Gemüse und

V» Dose Pfifferlinge . . . 0 .95
Vi Dose junge Erbsen und

J/ i Dose gewürfelte Karotten 0 .95
Vt Glas Mixed -Pickles . . . 0 .95
V< Glas Essiggurken . . . 0 .95

Glas Perlzwiebeln . . . 0 .95
’/i Döse 2wetschen ohne Stein

und 1/2 Dose Preiselbeeren 0 .95
V, Dose Stachelbeeren und

1/J Dose Reineclauden . . 0 .95
V* Dose Ananas und

V« Dose Champignons . . 0 .95

4 Paar FrankfurterWürstsch. 0 .95
1 Dose 5 Paar Halberstädter

Würstschen . 0 .95
1 Pfund Tilsiterkäse . . . . 0 .95
1 Pfund Pflanzenfett und

l/2 Dose Tomatenpuree . . 0 .95
1 Tube Auchovis-Paste und

1 Tube Sardellenbutter . . 0 .95

95 $
1 Pfd . Erfrischungsbonbonsu.

1 Pfd . gefüllte Bonbons . . 0 .95
1 Pfd . Kakao u. 1 . Tafel Chokol . 0 .95
8 Pakete Zwieback . . . . 0 .95
8 Pakete Salzbrezeln . . . 0 .95
1 Pfd. Likörbohnen . . . . 0 .95
1 Pfund Bruch - Chokolade u.

2 Pakete Zwieback . . . 0 .95
‘/2 Pfd. Rahmbonbon und

5 Tafeln Vanille-Ckokolade 0 .95
1 Kart. Napolitain, lPak .Albert

Kakes vulTal. Sport-Chokol . 0 .95
4 Tafeln Milch - , Mocca- oder

Fondant-Chokolade . . . 0 .95
10 Tafeln Chokolade . . . 0 .95
V2 Pfd . Pralinee . 0 .95
1 Pfd. Hustenbonbons und

1 Pfd. Erfrischungsbonbon 0 .95
4 Paket Pudding, nach Hol¬

länder Art . 0 .95
‘/j Pfd . gehr. Kaffee und

5 Paket Cichorie . . . . 0 .95

1 Dose Delik.-Heringe, 1 Dose
Oelsardinen u. 1 Glas Capem 0 .95

4 Dosen Oelsardinen . . . . 0 .95
V2 Dose Kraftfleisch und

Vs Dose Krabben . . . . 0 .95
' /j Pfd. Haselnusskerne,

V2 Pfd. Korinten und
1/a Pfd. Sultaninen. . . . 0 .95

V2 Fl. Ungarwein . 0 .95

95 A
1 Paket Tee, 1 Pfd. Würfel¬

zucker u . 1 Glas Vanille . 0 .95
1 Fl. Worchestershir- Sauce 9 .95'5 Pfd .-Sack Mehl . . . . 0 .95
5 Pfd. Reis . 0 .95
5 Pfd . Gries . 0 .95
5 Pfd . Gerste . 0 .95
Vj Fl . Himbeer-Saft, 3 Paket

Pudding-Pulver, IGLVanille 0 .95l/2 Fl. Cognak und 1 Zitrone 0 .95
4 Pfd. Aepfel, 1 Pfd . Feigen,

1 Pfd . Maronen . . . . 0 .95
1 Pfd . Gries , 1 Pfd. Reis, 1

Pfd. Erbsen, 1 Pfd . Bohnen ,
1 Pfd. gehr. Gerste . . . 0 .95

1 Fl . Essig - Essenz, 1 Paket
Küchenfee und 1 Vanille -
Saucen-Pulver . 0 .95

1 Pfd .-Gl. garant. rein . Honig 0 .95
1 Dose kond . Milch , 1 Dtzd .

Bouillon-Würfel, 10 Muscat¬
nüsse . 0 .95

1 Fl . Tafellikör . 0 .95
V2 Fl. Alpen kräuterlikör . . 0 .95
V* Fl . Dies und Das . . . . 0 .95
1 Literfl . Tischwein inkl . Gl. 0 .95
Vs Fl . Duro Portwein . . . . 0 .95
V-, Fl. Mararchino . 0 .95
V2 Fl. Bergamottlikör . . . . 0 .95
J/2 Fl. Zwetschenwasser-

Verschnitt . 0 .95

1.95
1 Fl. Alter Malaga . . . . 1,95
1 Fl. Duro Portwein . . . . 1 .95
1 FL Danziger Kränchen . . 1 .95
1 FL Danziger Goldwasser . 1 .95
1 Fl. Danz . Kurfürstl .

Magen . . . 1 .95
1 Fl. Obst- Schaumwein und

V» FL Himbeersaft . . . . 1 .95
1 FI. Dornkaat Genever . . 1 .95
1h Fl . Himbeersaft und

V, Fl. Citronensaft . . . . 1 .95
10 Pfund -Beutel Mehl und

1 Paket Backpulver . . . 1 .95
1 '/, Pfd. Tee u. 1 Pfd. Würfel¬

zucker . 1 .95
1 Pfd gebrannt. Kaffee -

Mischung u. 1 Paket Karls¬
bader Kaffee -Gewürz . . . 1 .95

1j1 Dose Stangen -Spargel ,dünn und Dose Schnitt¬
spargel ohne Köpfe . . . 1 .95,/1 Dose Kaiserschoten und
V* Dose Schnittspargel,stark . 1 .95

1/J Dose Champignons ,*/, Dose Morcheln . . . . 1 .95
Vi Dose Prinzessbohnen,1h Dose Mirabellen , Vi Dose

rote Rüben . 1 .95
5 Pfd. Zwetschen-Marmelade 1 .95
5 Pfd. -Dose Preisselbeeren . 1 .95
5 Pfd .-Eimergern. Marmelade

1 Pfd . Bohnen, 1 Pfd. Erbsen
1 Pfund Linsqn . 1 .95

4 Liter Dose Salzgurken.
Vi Dose Schnittbohnen,1/i Dose Brechbohnen . . 1 .95

*/j Dose Hummer u. 1/2 Dose
Krabben . 1 .95

V. Dose Sardinen in Oel und
1 Pfd . Dose Siems Kraft¬
fleisch . 1 .95

1 pfd. Cervelatwurst und
V2 Pfd . Edamerkäse . . . 1 .95

1 Pfd. eer . Gänsebrust . . . 1 .95
1 Pfd. Dörrfleisch u . Vi Dose

dicke Bohnen . 1 .95

KNOPF

Delikatessen — Weine — Liköre

2.95
1 Pfd . Cervelatwurst und

4 Paar Frankfurter Würste
und 1 Kamembert . . zus . 2 .95

1 Pfd. Comedbeef, V, Pfd .
Teewurst und 1 Pfd. Til¬
siter Käse . . . 2 .95

1 Fl. Absinth . 2 .95
2 FL Madeira . 2 .95
2 Fl. Vermouth . 2 .95
2 Fl . Medoc . 2 .95
1 Fl . Mampe , halb u. halb u.

V, Dos. Stangenspargel, stk. 2 .95
1 Fl . Deutscher Cognac und

1 Kamembertkäse . . . . 2 .95
1 FL Rheinweinsektu. >/, Pfd .

Konfekt . 2 .95
4 FL roter Tischwein . . . . 2 .95
1 FL Advocaat . 2 .95
3 */i Dose Brechspargel, dünn 2 .95
‘/i Dose weisse Spargel Köpfe

u. */2 Dose Petit pois-tres fin 2 .95
2 Vi Dose Ananas -Erdbeeren 2 .95
4 Vi Dose Mirabellen . . . . 2 .95
5 Pfd.-Eimer gern. Marmelade

u. 5 Pfd . -Eimer Zwetschgen¬
mus . 2 .95

6 Pfd. Himbeer od. Johannis¬
beer od. Kirsch -Marmelade 2 .95

Vi Dose Champignons und
Vj Dose Morcheln . . . . 2 .95

1 Dose (ä 4 Ltr .) Salzgurken
u. 1 Dose (ä 2 Ltr.) Schwäb.
Essiggurken . . . . . . . 2 .95 ;

1 Glas Pfeffergurken . . . 1
1 Glas Perlzwiebeln . . . > 2 .95
1 Glas Micedpickels . . . J

| Benützen Sie zum |
| Einkauf mögl. die

| Vormittagsstunden . |

MtischkAlbkilklnonKarlsruhe
Am Mittwoch den 5. November , abends V*® Uhr.

findet im Saale der „ Gewerkschaftszentrale ", Kaiserstraße 13,eme

öttentl . Uersammlung
für sämtliche im Dienste der Stadt Karlsruhe stehenden Arbeiter
statt mit folgender

Tagesordnung :

Ist ein wirtschaftliches und soziales Aussteigen der städtische«
Arbeiter möglich uud welche Mittel müsse« angewrndrt

werde», «m dieses Ziel in erreichen ?
Referent : Gauleiter Sebald , Gemeindebevollmächtigter aus

München.
Freie Diskussion . Freie Diskussion .

Kollegen , städtische Arbeiter ! Kommt vollzählig in diese
Versammlung , zeigt , daß ihr am Platze seid , wenn es gilt die
Interessen der städtischen Arbeiter zu fördern. 4508

Die Ortsverrvaltung .

Ortskrankenkasstn.
Die Kassenverwaltung befindet sich nicht mehr im

Rathause , sondern im Verwaltungsgebäude , Garten -
straste 14/1 « . Die Schalterstunden sind festgesetzt auf
vormittags 8 bis 1I2 1 Uhr . nachmittags V2* bis 4 Uhr
und Samstags nur von 8 bis 1 Uhr .

Karlsruhe den 23. Oktober 1913 . 4265
Der Derbandsvorstand .

Stock- und Schirm-
fabrikation , Reparaturen
Mf rasch und gut V

bei 8177

PH. Fahrer , Rastatt.
Annahmestelle : Gaggenanr

Friseur Dietrich » Hauptstratze.

Gänselebern Z
werden fortwährend angekaust.

G. Meeß , geb . Stürmer.
Erbvrinzenstr . 81 . 2. Stock.

Gänselebern
werden fortwährend angekaufL
Adlerstr . 28 , Seitenbau, Part.,
gegenüber der „ Herberge zur
Heimat "'. 3391

Sätzen 4292

täglich frisch gekeltert, empfiehlt,
per Liter 26 Pfg .» in Gebinden
von 20 Liter ab billiger .

Auch ist fortwährend prima
saures Mostobst zu haben bei

m. Oswald Iä
Kelterei mit elektrischemBetrieb .

UM»- «. Kinderkleider
einfache, werden gut und billig
angefertigt Karl Wilhelm¬
strasse 40. 5. Stock rechts.

I Studts berühmtes

Kreuzmlher GrahamM
>nach streng hygienischen Grundsätzen mit der peinlichsten
I Sorgfalt hergestellt , ist das anerkannt beste und voll - zkommenste Weizenschrotbrot .
Durch regelmäßigen Genuß von Studts Kreuznacher !
Grahambrot werden Magenübel meist schon im Keime I

! erstickt, es hält den Magen stets in Ordnung und
unterzieht den Körper einer ständigen Reinigung , wo¬
durch jede Anhäufung von Krankheitsstoffen verhindertwird. Bei Zuckerkrankheit, Hämorrhoidalleiden ,Bleichsucht re. leistet es '

wegen seiner blutreinigende » I
Wirkung ganz hervorragende Dienste .
Studts Diät -Schrot -( Mehl )

| zum Backen und Kochen für Diabetiker , Magen - und
Darmkranke.

Swdtr Jelikaieß-Schwarzbrot
(nach Kölner Art ) ein sehr wohlschmeckendes, würziges

Roggenschrotbrot
bewirkt offenen Leib.

Hauptniederlage für Karlsruhe
«nd Versand nach auswärts bei : 4572

vtto5chnekenburgek,?ÄLL:
Adlerstraße 39 (am alten Aauptbahnhos). I

Diwans .
Große Auswahl in neuen

Plüschdivaus v . 35 u . 40 Mk '
an, Hochs ., moderne DessinS von
55 Mk . an . (Keine Fabrikware .)

4020 . Schützeustratze 25 .

Verkaufe und
V mm n «^ fortwährend neue“ “ *** und getragene
Herrenkleider, Schuhe , Stiefel ,blaueArbeitsanzüge, gebr. Uhren,
Waffen , Gold und Silber ,Brillanten , Zahngebisse , Pfand¬
scheine, Möbel, Reisekoffer . 196
Erstes größtes An - f . aim
«. Berkanfsgefchäft “ «*■ /
«"Sarkgrafenstr. SS . Tel. 2015 .

Krauche sehr nötig :
getragene Herren - und Da¬
menkleider . Stiefel , Möbel ,
Betten » Goldfache « , alte
Zahngebtffe , Brillanten » gan¬
ze Nachlasse für eigenes Ge¬
schäft. Zahle die denkbar höch¬
sten Preise . 4018 .
Weintrauö , Kronr «str. 52.

Gliederreißen !
Rein australischesEucalyptusöl

„Bonus “ ä Mk. 1 .00 . 2565
Orog , 0 . Player, Wühetmstr. 20.

Reinette «, prima Ware, billigst
zu haben 449
Kelterei Effenweinttr . 3 « .

Feuerbestattungsverein Karlsruhe «.
Alle Anhänger der Feuerbestattung laden wir hier¬

durch zum Eintritt in unsem seit 12 Jahren bestehenden,
über 600 Mitglieder zählenden Verein ein.

Jahresbeitrag 3 Mk. Für Mitglieder Herabsetzung
der Einäscherungstaxen in allen 3 Bestattungsklassen
auf die Hälfte.

Anmeldungen an Oberbuchhalter WiIdenthaler
(Rathaus ). 8785

Wrhanaiimg Joh . Kutterer 4093
Marienstr . 60 Teleph . 32 * 2

empfiehlt alle DimensionenB r e t t e r in Tannen . Forlen , Buchen , Eichen , Erlen , Birn¬baum » Falzbretter , Stabbretter , Verkleidungen » Rahmen -,
schenke! , Latten sowie alle Arten Kehlleisten , Gesimse ,Schrankbogen , Tischfüße , Treppenstäbe , Pfösten usw.

Die beliebten

Jauerschen Würstchen
find auf der

ststlrnider INerre elngrlrolle».
(Neben dem verzauberten Schlosse.) 4475

Felix Scholz aus Leipzig .

Eiziclf&MWA6chffe/ £leQ<m3Ly.

mm ^
Der Einfender von 12 verfütiedenen ABC-Anzeigen erhält einen

Saß von 25 ABC-Künftlermarken von der Erdal Fzbrik m Mainz»
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